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Bei der Herstellung von Aluminium-
oxid-Monolithen, welche als Träger-
system für Tränkkatalysatoren oder
als Filtermedium dienen, kommen
verschiedene porenbildende Sub-
stanzen zum Einsatz [1,2].

Bei der Herstel-
lung des Ver-
satzes müssen
die Ausgangs-
toffe Alumi-
niumoxid,
Methylcellulose,
Porenformer,
Schmiermittel
und Wasser mit-
einander zu
einer verform-
baren Masse

vermengt werden. Im vorliegenden
Fall werden starre Kohlenstofffasern
als Porenformer verwendet. Die fol-
gende Extrusion des Versatzes wird
mit einem Kolbenextruder durchge-
führt.
Bei Vorversuchen mit verschiedenen
Mischmethoden erwies sich die ho-
mogene Vermischung des Versatzes
als wesentliches Problem. Trotz langer
Mischzeiten konnten keine ausrei-
chend homogenen Massen hergestellt
werden. Erst die Verwendung eines
Planetenmischers (THINKY ARE-250,
Abb.1) führte zu befriedigenden Er-
gebnissen.
Die homogen in der Mischung verteil-
ten Fasern werden durch den Extru-
sionsdruck und die Form der Düse

vorwiegend in Extrusionsrichtung
ausgerichtet (Abb. 2).
Nach einer mindestens 24 stündigen
Trocknung werden die Grünlinge bei
mindestens 1100°C kalziniert und
anschließend charakterisiert.
Abbildung 3 zeigt eine ESEM-Auf-

nahme der in Extrusionsrichtung aus-
gerichteten Poren nach der thermi-
schen Behandlung. Durch Variation
der Menge des zugegebenen Poren-

formers, kann ein mehr oder weniger
poröser Monolith erzeugt werden.
Durch die Anpassung der Düse und
der Porosität des hergestellten Kör-
pers ist es möglich, ihn für die jeweili-
ge Anwendung, maßzuschneidern.
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Abb. 1:
THINKY ARE-250 [3]

Abb. 3: ESEM-Aufnahme einer Bruchprobe eines
Aluminiumoxidmonolithen mit ausgerichteten 
Poren

Abb.2: Schematische Darstellung der
Porenausrichtung mit Fasern als Poren-
former [4].


